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der Absolventinnen und Absolventen tertiärer Bildung, 
deutlich, dass die Frage danach, wie ein Bildungssystem 
optimiert werden kann, sehr differenziert geprüft werden 
muss, denn es sind unterschiedliche bildungspolitische 
Ziele miteinander abzuwägen. Das Abschneiden bei 
internationalen quantitativen Systemvergleichen kann 
immer nur ein erstes Indiz für bildungspolitischen Hand-
lungsbedarf sein. 

(Ute Hippach-Schneider)

petenz 19,7% (2012340: 17,8%), mathematische Kom-
petenz 22,2% (2012: 22,1%) und Kompetenz in Natur-
wissenschaften 20,6% (2012: 16,6%). Deutschland folgt 
diesem negativen Trend in den Bereichen Lesekompetenz 
und naturwissenschaftliche Kompetenz; wobei sich ins-
besondere die naturwissenschaftlichen Kompetenzen 
verschlechtert haben → Tabelle D1.2-3. 

4 Mitgliedsstaaten erreichen den Benchmark bei der Le-
sekompetenz (Estland, Finnland, Slowenien und Irland), 
3 bei der Mathematikkompetenz (Dänemark, Finnland 
und Estland) und 2 im Bereich der naturwissenschaftli-
chen Kompetenzen (Estland und Finnland).

Die Quote derjenigen, die in allen 3 Kompetenzberei-
chen schlecht abschneiden, ist naturgemäß niedriger 
als die Einzelquoten der Kompetenzbereiche. Diese 
übergreifende Quote lag bei den EU-28-Staaten bei 
12,3%. Diese Gruppe der Lernenden benötigt nach 
Auffassung der EU besondere Beachtung, da massive 
Probleme auf dem weiteren Bildungsweg und damit auch 
später im Hinblick auf die Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
zu erwarten sind. Für Deutschland lag dieser Wert bei 
knapp unter 10%. Nach Auffassung der Europäischen 
Kommission müssen verstärkt die Rolle der jeweiligen 
nationalen Bildungspolitik, der Schulen sowie der Leh-
renden bei der Frage Berücksichtigung finden, wie die 
Performance und die Lernmotivation der Schülerinnen 
und Schüler verbessert werden kann (European Commis-
sion 2018, S. 47ff.).

Öffnet man den Blick auf die internationale Ebene, ist zu 
erkennen, dass die Länder mit den besten Ergebnissen 
beim Kompetenzerwerb in Asien zu finden sind. Betrach-
tet man beispielsweise den Anteil der Schülerinnen und 
Schüler, die zumindest in einem der drei Bereiche „top 
performer“ sind, liegen Singapur, Teile Chinas sowie Ko-
rea und Japan auf den ersten Plätzen vor Kanada, Finn-
land und Estland. Dieser Vergleich macht, wie die Quote 

340  2012: EU-27 noch ohne Kroatien.

Tabelle D1.2-3:  Leistungen bei den sog. 
Grundkompetenzen in Deutschland 
2012 und 2015 im Vergleich (in %)

2012 2015

Lesekompetenz 14,5 16,2

Mathematische Kompetenz 17,7 17,2

Naturwissenschaftliche 
Kompetenz

12,1 17,0

Quelle: Organisation for Economic Cooperation  
and Development 2018                                                   BIBB-Datenreport 2019




